
Imke Goller-Wilberg (Foto) 
ist mit den Stimmen aller 
Teilnehmer als 
Vorsitzende des 
Bremer Landes-
verbandes des 
Wirtschaftsrates 
der CDU wieder- 
gewählt worden. 
Die seit 2012 am-
tierende Goller-
Wilberg schaute 
in ihrer Anspra-
che zunächst auf 
die Höhepunkte 
ihrer bisherigen 
Amtszeit zurück. „Mit dem 
Norddeutschen Wirtschafts-

tag im April 2013 konnte sich 
der Landesverband in aktu-

elle Debatten ein-
bringen und die 
Agenda für die 
n o r d d e u t s c h e 
Wirtschaftspolitik 
mitbest immen.“ 
Darüber hinaus 
hob sie hervor, 
dass es dem Wirt-
schaftsrat während 
ihrer Amtszeit ge-
lungen sei, die 
Mitgliederzahlen 
zu erhöhen und 

die Veranstaltungsformate 
auszubauen.  (eb)
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„Ausgeflippt geht besonders gut“
Von
Ilja Mertens

Tee wird in der Regel mit
Attributen wie traditionell 
und klassisch vermarktet. 
Die Bremer Firma „Pop Tee“ 
geht den entgegengesetz-
ten Weg und setzt auf neue 
Geschmacksrichtungen und 
poppiges Design.

„Rosenkrieg“, „Bonnie & 
Claus“, „Medizinmann“ – da-
bei handelt es sich nicht etwa 
um die Filmstarts der kom-
menden Woche, sondern um 
Tee-Sorten des Bremer Start-
ups „Pop Tee“. 

Abgefüllt sind die Bio-Tees 
in charakteristischen Blech-
dosen mit poppig bunten Eti-
ketts. Die Idee dazu hatten 
Florian Rauch (30, Krimino-
loge), Ugur Erdem (30, Wirt-
schaftsingenieur) und Meron 
Tecle (30, Diplom-Kauf-
mann) aus dem Bremer Wes-
ten. Rauch: „Wir sind alle be-
geisterte Teetrinker und ha-
ben uns irgendwann gefragt, 
wieso das Teegeschäft so alt-
backen ist.“ Deshalb habe 
das Trio versucht, alles entge-
gen dem klassischen Tee-
Marketing zu machen. „Für 
das Design der Teedosen ha-
ben wir uns bei Elementen 
der Pop-Art-Bewegung be-
dient. Die hat Mitte der 50er 
Jahre die triste Kunstszene 
genauso schockiert, wie wir 
das mit dem Teemarkt vorha-

ben“, sagt Rauch. Ebenso bei 
den Tees versucht das Trio 
unkoventionell zu sein. Da 
wird beispielsweise ein Earl 
Grey mit Kornblüten versetzt 
oder ein Entgiftungstee aus 
chinesischem Sencha-Grün-
tee, grünem Mate Tee, grüner 
Minze und Zitronengras ge-
mischt. Rauch: „Ausgeflippt 
geht besonders gut.“

Insgesamt vertreibt das 
2013 gegründete Unterneh-
men 15 Sorten über das Inter-

net. Dies geschehe, so Rauch, 
alles im Zeichen der Nachhal-
tigkeit. „Die Nachfülldosen 
sind aus Recyclingmaterial 
und können ebenfalls wieder 
verwertet werden. Sämtliche 
Tees tragen zudem das EU-
Biosiegel“, so Rauch. Aber 
auch beim Versand soll es 
„grün“ zugehen. Der wird kli-
maneutral über DHL abge-
wickelt.

Noch arbeiten die drei 
Jungunternehmer in anderen 

Jobs. „Derzeit spenden wir 
sogar alles, was übrig bleibt 
,für  ein Kunstprojekt in der 
dritten Welt“, sagt Rauch. 
Doch mittelfristig hoffen Er-
dem, Tecle und Rauch, ganz 
ins Tee-Geschäft einsteigen 
zu können. „Wenn das Ge-
schäft weiter so anzieht, 
müssen wir mittelfristig sogar 
Personal einstellen.“

� Weitere Informationen 
und Kontakt im Internet un-
ter www.pop-tee.de

Start-up will mit exotischen Mischungen und buntem Design Tee-Markt aufmischen

Meron Tecle (v.l.), Ugur Erdem und Florian Rauch wollen mit knalligen Farben und ausgefal-
lenen Geschmacksrichtungen insbesondere jüngere Käufer ansprechen.  Foto: Schlie

Nachfolge früh planen

Von Prof. Dr. Jörg Freiling
LEMEX – Lehrstuhl für Mittelstand, 
Existenzgründung und Entrepreneurship 
Universität Bremen

Betriebliche Nachfolgen sind 
schwierig: Abschiednehmen des 
Altunternehmers, Verunsicherung in der Beleg-

schaft, ein Wagnis für Nachfolger. Zur fachlichen Dimen-
sion gesellt sich die emotionale. Das alles geht schnell 
schief. Bei zirka 110.000 Nachfolgen von 2010 bis 2014 
und Betriebsauflösungen – in knapp zehn Prozent der 
Fälle, ist das ein großer wirtschaftlicher Flurschaden.  

Doch worauf kommt es an? Bei Nachfolgen geht es 
nicht nur um Übergabe der Führungsverantwortung, 
sondern gerade auch um Eigentumsverhältnisse. Bleibt 
das Unternehmen in Familienhand (54 Prozent der Fäl-
le), kommt der Nachfolger aus der Belegschaft (17 Pro-
zent) oder von außen (29 Prozent)? Wer als Familienun-
ternehmer abgibt, sollte neben dem Familienwohl vor 
allem die Führungsqualität vor Augen haben. Wahrung 
von Kontinuität und Vertrauen ins Unternehmen gelingt 
gut bei familieninterner Lösung. Aber der Altunterneh-
mer darf auf den familiären Nachfolger keinen Schatten 
werfen, der zur Unbeweglichkeit führt: jeder Unterneh-
mer braucht Freiräume. Auch laufen Nachfolgen gut, 
wenn sie gleiten. Man sollte früh mit der Planung begin-
nen und zur Verfügung stehen, wenn der Nachfolger den 
Altunternehmer braucht (– aber oft nur dann). Nichts 
wäre schlimmer, als ein Führungsvakuum: das bringt je-
des Unternehmen aus dem Gleichgewicht – Ende offen. 
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Tipps für Berufseinsteiger

Zahlreiche Ausbildungen in  
allen Berufssparten begin-
nen in rund einem halben 
Jahr. Höchste Zeit 
für Jobein-
s t e i -
g e r , 
s i c h 
um ih-
re Be-
rufslauf-
bahn zu 
k ü m -
mern. Un-
terstützung 
dabei bietet 
das Ausbil-
dungsmaga-
zin „my first 
job“, das 
jüngst erschie-
nen ist. 

Diesmal mit 
Themen wie „In-

ternationalisierung der Du-
alen Ausbildung“ und Infos 

zum „Richtigen Be-
werben“ und „Aus-
bildungsbegleiten-
de Hilfen“. 

� Das Magazin 
liegt an Schulen, 
dem BIZ und 
den Agenturen 
für Arbeit sowie 
in der Han-
d e l s k a m e r 
aus. Weitere 
Informatio-
nen im In-
t e r n e t 
w w w .
myfirstjob.
de und 
w w w .

facebook.com/
myfirstjob.de  (im)

Neues „my first job“-Magazin erschienen
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Einstimmig wiedergewählt
Goller-Wilberg als Vorsitzende bestätigt

ECE will nicht mehr

Die Bremer CDU hat den Se-
nat heftig kritisiert, nachdem 
der Bauinvestor ECE mitge-
teilt hatte, sich nicht mehr als 
Großinvestor für das geplante 
neue Einkaufszentrum „City-
Center“ in der Innenstadt en-
gagieren zu wollen. CDU-Bür-
gerschaftsabgeordneter Heiko 
Strohmann: „Es ist in Bremen 
keine Seltenheit, dass Bau-
projekte scheitern, weil die 
Vorgaben des Senats betriebs-
wirtschaftlich nicht darstell-
bar sind.“ Das Wirtschaftsres-
sort teilt die Aufregung hinge-
gen nicht. So gebe es „weitere 
kompetente Bewerber“. Zu-
dem sei das Ausschreibungs-
verfahren „gut aufgestellt“ 
und Erfolgversprechend. Das 
Verhalten der ECE bezeichnet 
Sprecher Holger Bruns indes 
als ein „Zeichen von Inkom-
petenz“: „ECE kannte die Vor-
gaben und hat sich mit einem 
ganz anderen Projekt bewor-
ben. Unter diesen Umständen 
nehmen wir den Rückzug oh-
ne großes Bedauern zur 

Kenntnis.“ Das Unterneh-
men, welches unter anderem 
auch den Weserpark betreibt, 
begründete seine Absage mit 
den hohen Vorgaben, welche 
die Stadt mit dem Projekte 
verknüpft habe. Deshalb gehe 
man davon aus, dass das Ein-
kaufszentrum unrentabel sei. 
Das City-Center soll im Be-
reich um den Ansgari-Kirch-
hof entstehen. Hierfür ist gep-
lant, den Lloydhof und das 
Parkhaus Am Brill abzurei-
ßen. Die avisierte Verkaufsflä-
che von 17.000 Quadratme-
tern wird von einigen Großin-
vestoren als zu klein erachtet, 
um die gewünschte Sogwir-
kung zu entfalten. Unbestä-
tigten Meldungen zufolge ist 
weiterhin unter den Bewer-
bern die Bremer Zech Group. 
Kurt Zech hat jüngst das Kar-
stadt-Gebäude an der Obern-
straße gekauft (wir berichte-
ten). Im Sommer soll das Be-
werberverfahren beendet sein 
und der Investor vorgestellt 
werden. (im)

Großinvestor: City-Center unrentabel
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Lieferservice:
Einbaugeräte
aller Fabrikate 

mit Einbau.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.  9.00–18.00 Uhr
(durchgehend)
Sa.        9.00–13.00 Uhr

Kostenlose
Parkplätze
vorhanden

Hausgeräte Handels GmbH
Kundendienst und Ersatzteile-Ausstattung

	 l	Waschautomat ab e 258,-  l	Gasherd  ab e 258,-
	 l	Kühlschrank ab e 148,-  l	Einbauherd  ab e 298,-
	 l	Kondenstrockner ab e 298,-  l	Wäscheschleuder  ab e 158,-

Bremen - Am Weserpark
Hans-Bredow-Straße 53 · Telefon 0421 - 22 22 996
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 UhrMarken-Discount für alle!

DIE MÖBLER Straßenbahn 1
Haltestelle
Nußhorn

Am Weserpark
(zwischen dem

Babymarkt und Fa.
Boesner)

Bremen - Am Weserpark
Hans-Bredow-Straße 53 · Telefon 0421 - 22 22 996
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 UhrMarken-Discount für alle!

DIE MÖBLER Straßenbahn 1
Haltestelle
Nußhorn

Am Weserpark
(zwischen dem

Babymarkt und Fa.
Boesner)

Vergleichen lohnt sich!
Sparen 

Sie 
bis zu

auf alle 
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Obernstraße 88
28832 Achim
Tel. (04202) 6041

Reisetreff-Special: - Bordsprache Deutsch
- Trinkgelder und Getränke-

auswahl inklusiv
- Überschaubare Schiffsgröße,

maximal 550 Gäste an Bord
- Freundl. Wohlfühl-Atmosphäre
- Vielfalt & Genuss: 3 Restaurants,

wahlweise à la carte oder Buffet
- Faire Nebenkosten an Bord
- Optimiaerte Hafen-Liegezeiten 

für erlebnisreiche Erkundungen 
an Land

Frühlingsküsten &
Weltmetropolen

6 Tage ab/an Bremerhaven
29. März - 03. April 2014
- Royales London
- Kreidefelsen in Dover
- Historisches Brügge
- Tulpenbluẗe in Amsterdam

ab 399,-

Kennenlern-
Frühlingsaktion mit MS AZORES

Glücks-Innen 399,-
Glücks-Außen 499,-
Glücks-Außen Komfort 649,-
Außen-Suite 749,-
Penthouse-Balkon 1.299,-
Keine Einzelkabinen-Zuschläge*

Zauber des Nordens
Fjorde, Trolle & Königsstadt Oslo

8 Tage ab/an Bremerhaven
19. - 26. April 2014
- Spektakulärer Lysefjord
- Oslo: Wikinger & Königshäuser
- Göteborg & malerische 
Schärenlandschaft

ab 599,-

Glücks-Innen 599,-
Glücks-Außen 749,-
Glücks-Außen Komfort 999,-
Außen-Suite 1.299,-
Penthouse-Balkon 1.679,-
Keine Einzelkabinen-Zuschläge*

Vielfalt des Nordens
England, Schottland und Fjorde

12 Tage ab Bremerhaven/an Kiel
04. - 15. Mai 2014
- Weltmetropolen London &
Amsterdam

- Schottland: Highlands, Schlösser 
& Loch Ness

- Spektakuläres Fjordland

ab 999,-

Glücks-Innen 999,-
Glücks-Außen 1.299,-
Glücks-Außen Komfort 1.499,-
Außen-Suite 1.799,-
Penthouse-Balkon 2.199,-
Keine Einzelkabinen-Zuschläge*

Preise pro Person in Euro
* Innenkabinen und Balkonkabinen nicht als Einzelkabinen buchbar.

Am Wall 137 - 139
28195 Bremen
Tel. (0421) 696644-0

www.die-perfekte-kreuzfahrt.de


